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Guter Gänsehäute1 - Besuch

" .
' ellenbad - Lied n hatte Premiere

9 . September ( RK ) Wohl eine der letzten Gelegenheiten zum
Baden wurde den Wienern gestern am Sonntag geboten , 17 . 000 Perso¬
nen machten auch , von der strahlenden Sonne angelockt , von dieser
Gelegenheit gerne Gebrauch , Ins Gänsehäufel kamen 9 - 000 Badegäste,
die am Nachmittag bei der Verlosung des großen Gänsehäufel - Preis-
ausschreibens sogar eine Premiere erlebten . Sie hörten das t: Wellen¬
bad - Lieddas Amtsrat Schaffer von der Bäderverwaltung geschrie¬
ben hat . Im übrigen Programm , das von Max Lustig konferiert wurde,
traten Pritz Imhoff , Else Raumbausek , Pirron & Knapp und das Elite-
Trio auf . Ben musikalischen Rahmen steuerte ; die Gaswerk - Kapelle
bei . Bei der Verlosung gewann eine junge Barne das Goggomobil . Bie
Veranstaltung wird Bonnerstag , um 20 . 30 Uhr , über den Sender
Wien I zu hören sein.

Rundfahrt I! Neues Wien 1'*

9 - September ( RK ) Mittwoch , 11 . September , Route 2 mit Be¬
sichtigung des Stadions im Prater , des r7erkstattenhofes in Erdberg,
aer Per Albin Hansson - Siedlung und verschiedener Wohnhausanlagen
in Pavoriten.

Abfahrt vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 14 Uhr.
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Platzkonzert im Altersheim Baumgarten

9 . September ( AK ) Die Kapelle des G-ardebataillons Wien gibt
Donnerstag , den 12 . September , zwischen 14 und 16 Uhr für die
Pileglinge des Altersheimes der Stadt Wien — Baumgarten unter Lei¬
tung von Kapellmeister Gustav Gaigg ein Platzkonzert . Bei schönem
• ' etter findet das Konzert im Anstaltsgarten , bei schlechtem Wetter
im Pestsaal des Pavillons I statt.

Ein Jahr Jubiläumswarte ; 118 . 433 Besucher

9 . September ( RK ) Vor einem Jahr wurde auf dem Gallitzinberg
ove von der Gemeinde ien errichtete neue Jubilä .umswarte durch
Vizebürgermeister I-Ionag; ihrer Bestimmung übergeben . Am gleichen
Lag öffneten sich auch die Pforten der von der Kahlenberg AG . ge¬
bauten Gastwirtschaft . Mit der Eröffnung der beiden Baulichkeiten
ist der ' ienerwald um eine Sehenswürdigkeit reicher geworden . .
Der Gallitzinberg ist seit diesem Tag wieder ein beliebtes Aus¬
flugsziel . Die 118 . 433 Besucher , darunter 29 . 641 Kinder , die bis
zum heutigem Tag über die 196 Stufen des originellen Bauwerkes bis
zur Spitze zur Aussichtswarte hinaufgestiegen sind , wurden mit
einem wunderbaren Pernblick über die Kuppen des Wienerwaldes be¬
lohnt . Im Laufe des gestrigen Tages , dem ersten Jubiläumstag der
Jubiläumswarte , wurde sie von 1 . 500 Ausflüglern bestiegen.

Die hohen Aufgaben der Musiklehrerschaft

im J ugendgästehaus Pötzleins d orf b eendet

9 . September ( RK ) Der sechste Internatskurs der Junglehrer
— a Lenrej . aspirant en der Musiklehranstalten der Stadt Wien ging am
•Samstag im Jugendgästehaus der Stadt Wien in Pötzleinsdorf mit einem
erlesenen , von den Kursteilnehmern bestrittenen Instrumentalkonzert,
das durch Darbietungen des neu geschaffenen Lehrerchores des Konser¬
vatoriums der Stadt Wien unter Leitung von Pranz Burkhart eine will-
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kommene Bereicherung fand , zu Ende . Die Achse des Kurses bildete ein
Zyklus ; : Die Musik in der Kulturgeschichte . Dr . Andreas Liess hielt
den einleitenden und erklärenden Vortrag , Doz . Dr . Kalter Graf , Uni¬
versität Vien , sprach über " Die musikalische eit im Bereiche der
Naturvölker "

, Dr . Hermann Bfrogner , München , über " Das musikalische
. eltbild der alten Chinesen " , Prof . Carl Johann Perl über den " Heili¬

gen Augustinus und die Musik "
, Prof . Dr . Helmut Uiechtner über die

" Erneuerung der Musik durch Polklore , von B6la Bart6k ausgehend " ,
Prof . Hans Ulrich Staeps steuerte mit " Geprägte Dorm , ein praktirr
sches Gespräch über den erkaufbau " das Schlußkapitel des Jahres
1957 bei . Die Vortragsreihe wird im kommenden Jahr fortgesetzt
werden.

Brennenden geistigen und seelischen Prägen der Pädagogik wid¬
meten sich innerhalb von Vorträgen mit weitgesteckten Grenzen Bun—
desminister für Unterricht Dr . Drirnmel "Muse und Geschäftigkeit -
Von den Gefahren des musischen - Lebens " , sowie Stadtrat Mandl , der
einen umfassenden Überblick über den Gesamtsektor der Verwaltungs—
gruppe für Kultur , Volksbildung und Schulverwaltung und die Aufga¬
ben der Jugenderziehung in unserer Epoche bot . Gemeinderätin Hiltl
sprach zu den jungen Lehrern über neue -ege , die namentlich in der
Erziehung für Kinder großen Vert besitzen : der Leiter der Musik-
lehrans halten der Stadt Vien Reg . Rat Prof . Lu s tig — Pr ean berichtete
über ü orcschricte und Ausdehnung des Städtischen Musikerziehungs—
Werkes uno . stellte eine stattliche Reihe von sehr ernsten Problemen,
deren Lösung dringend geworden ist , zur Diskussion . Ein aufschluß¬
reiches Zii ernbild , de . s sich auch auf den abermals gewachsenen Zu—
scrom von Aufnahmewerbern stützt , zeigt , daß die Zahl der Anmeldun¬
gen an den Musiklehrans ~ca3-

'cen in diesem Herbst vielfach dem Vorjahre
gegenüber um das Doppelte gestiegen ist.

Nationalrat Slavik hielt einen Vortrag über die Probleme der
Gemeindeverwaltung , der heuer weit über den Kurs der Musiklehrer
hinaus die Öffentlichkeit beschäftigte . Prof , Bur khart referierte
über das Musikschulwesen in Österreich , Dr . Gertrude Lachnit über
einen Besuch in Nordamerika , mit besonderer Berücksichtigung der
Musikbibliothek.

Arbeibsgruppen befaßten sich in den Intervallen zwischen den
Vorträgen mit der Verarbeitung des reichen Materials und in Erkennt¬
nis der gesteigerten und verdichteten Aufgaben der Musiklehrer als
Menschenerzieher mit der Umsetzung der Anregungen in die Praxis.
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Öffentlicher Verkehr beansprucht Vorrang!

Stadtrat Dkfm « hathschlager über seine Eindrücke beim 32 , Verkehrs-
ko ngreg in Hamburg

9 . September ( RK ) Vom 29 . August bis 6 . September wurde in
Hamburg und Berlin der 32 . Internationale Kongreß des Inter-
nacionalen Vereines für oifentlich .es Verkehrswesen abgehalten#
Delegierte aus 27 europäischen Ländern nahmen daran teil . Der Amts-
fährende Sbadtrat für did Städtischen Unternehmungen Dkfm , ilathschläger
der heute von dem Kongreß nach Wien zurückgekehrt ist , gab der
" Rathaus - Korrespondenz : i einen Bericht über seine Eindrücke.

. .' ie schon beim Kongreß vor zwei Jahren in XTeapel , nahm auch
in Hamburg und Berlin das Problem der Beseitigung von Verkehrs - *
Stockungen in Großstädten und die Diskussion darüber den breitesten
Raum ein « Der Kongreß vertrat die Ansicht , daß cLem öffentlichen
Massenverkehr unbedingt der Vorr ang vor dem Individualverkehr ge¬
bühre , Bs müßten daher dem Privatverkehr in der inneren Stadt die
.gleichen Bedingungen auierlegt werden , wie den Autobussen , die nur
hc ' lcer , über nicht parken . Abstellplätze für die Autos sollten
nur in uen äußeren Stadtvierteln geschaffen werden und nicht im
Stadtinneren . Aus demselben Grund sollten auch Autobahnen nicht bis
zum Stadtzentrum geführt werden.

Aus den Berichten und Diskussionen ging hervor , daß die
Prepuenzverminderung der öffentlichen Verkehrsmittel , verursacht
durch die steigende private Motorisierung , in den amerikanischen
S Anten bereits zum Stillstand gekommen oder gar ins Gegenteil um¬
geschlagen ist . Gerade der starke Verkehr führt dazu , daß der Auto-
besibzer auf Bahrten mit seinem eigenen Bahrzeug verzichtet und
lieber die Massenverkehrsmittel benützt . Dieser Tendenz müsse man
dadurch entgegenkommen , daß man den Komfort der Massenverkehrs-
mittel erweitert und die Reisegeschwindigkeit erhöht . Dies sei
auch ein entscheidender Vorteil der U- Bahn , die , unbehindert vom
Individualverkehr , weite Strecken rasch zurücklegen kann.

Bei der Diskussion über die Tarife kam der Kongreß zu der
es bs bellung , daß nacn dem Kriege im allgemeinen die Bahrpreise

nicht der Entwicklung der Lebenshaltungskosten angepaßt worden sind.
Bie Verkehrsbetriebe müssen daher nach Mitteln und Wegen suchen , um
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ihre Produktivität zu erhöhen . Erhebliche Einsparungen wären
durch die Einführung des Einmann - Betriebes möglich . Um die Zeit¬
verluste bei den Haltestellen zu verringern , sind Tarif¬
vereinfachungen und Mechanisierung der Eahrgastabfertigung er¬
forderlich.

Bei der Besprechung der Fortschritte auf dem Gebiet des Auto¬
busbaues wurde allgemein die Forderung aufgestellt , den Fassungs¬
raum der Wagen zu erhöhen . Dies dürfe jedoch nicht auf Kosten
der Bequemlichkeit der Fahrgäste gehen . Die Londoner Delegierten
wiesen darauf hin , daß ihre Doppeldeck — Autobusse bei 59 Sitzplätzen
nur fünf Stehplätze haben , Berlin führte an , daß 82 Prozent des
Fassungsraumes auf Sitzplätze entfallen . Als technische Vrbesserungen
schlug man automatisches Getriebe , Leuchtstoffröhrenbeleuchtung
und allgemeine Einführung von Dieselmotoren vor . Diese Ver¬
besserungen sind bei den neuen Autobussen in Wien bereits ver¬
wirklicht.

Über Verkehrsplanungen in Berlin und Hamburg , den beiden
Orten des großen internationalen Kongresses , lagen eine Weihe
authentischer Planungen von führenden Verkehrsfachleuten vor , die
auch für Wien von Interesse sind . So erklärte der Direktor der
Hamburger Hochbahn AG , DDr . Lademann , daß bei weiterer Zunahme
des Individualverkehrs ein grundsätzlicher Wandel im öffentlichen
Massenverkehr notwendig sei . Es wurden daher umfangreiche Planun¬
gen zur Erweiterung des U- Bahn - Uetzes aufgestellt , das nach , und
nach zum Haupttrager des Massenverkehrs ausgebaut werden soll.
Der Straßenbahnbetrieb in der Innenstadt wird allmählich einge¬
stellt . Die Untersuchungen in Hamburg haben ergeben , daß nach
Verlegung des Massenverkehrs unter die Erde der auf der Ober¬
fläche verbleibende öffentliche Verkehr durch Autobusse befriedigt
werden kann.

Ähnlich äußerte sich der Erste Direktor der Berliner Ver¬
kehrsbetriebe , Dr . Schneider , der unter anderem darauf hinwies,
daß bei der Neugestaltung von Berlin - wobei in die Planung auch
Ost - Berlin einbezogen ist - , das U- Bahn - Netz auf das Doppelte
vergrößert werden soll , und zwar von 80 auf 160 Kilometer Länge.
Eine Reihe von Straßenbahnlinien wurde in der Vergangenheit be¬
reits auf Doppeldeck - Autobusse umgeste .llti Der Verkehr damit
wickelt sich in West - Berlin durchaus reibungslos ab . Dabei sind
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allerdings die breiten Straßen , die meistens getrennte Bahrbahnen
erlauben , ein großer Vorteile

Interessant ist eine Übersicht über die Fisquenz der öffent¬
lichen Verkehrsmittel in Berlin und Hamburg . Im Jahre 1956 ent¬
fielen in Hamburg bereits 48 Prozent der Gesamtfrequenz des
öffentlichen Verkehrs auf U— Bahn und S - Bahn * 45 Prozent bewältigt©
die Straßenbahn und sieben Prozent der Autobus . In West - Berlin
sind die entsprechenden Zahlen ? 44 Prozent Straßenbahn , 20 Prozent
J —Bann und 36 xrozent Autobus und Obus « Dabei ist allerdings zu
bvieiken , daß die der Reichsbahn — Ost zugehörige S — Bahn hier nicht
berücksichtigt wurde . In Wien dagegen muß die Straßenbahn noch
73 Prozent des Verkehrs bewältigen , sieben Prozent entfallen auf
den Autobus und 20 Prozent auf die Stadtbahn,

Die allgemeine Gesamttendenz des Kongresses ging dahin , den
öffentlichen Verkehrsmitteln auf der Oberfläche oder in einer
zweiten hbene in Zukunft bestmögliche Punktionshedingungen zu
geben , da darin die einzige Möglichkeit liegt , das Verkehrswesen
der Großstadt vor einem Chaos zu bewahren.

Rinderhauptmarkt vom 9 . September

9 . September ( RE ) Unverkauft von der Vorwoche ? 1 Ochse , 4
Stiere , 67 Kühe , Summe 72 , Ueuzufuhren ? Inland 206 Ochsen , 201
Soicre , 5o4 Kühe , 91 Kalbinnen , Summe 1 . 062 , Dngarn ? 6 Stiere,
90 Kühe , Summe 96 . Gesamtauftrieb ? 207 Ochsen , 211 Stiere , 721
ivehe , 91 Kalb innen , Summe 1 . 230 . Verkauf t wurde alle s.

j. reise ? Ochsen 10 . 40 bis 12 S , Extremware 12 . 20 bis 12 . 50 S,
( 9 Stück ) , Stiere 10 . 50 bis 12 . 50 S , Extremware 12 . 60 bis 12 . 70 S
( 6 Stück ) , Kühe 8 . 20 bis 10 . 30 S , Extremware 10 . 50 bis 10 . 80 S

14 Stack ) , Kalbinnen 10 . 20 bis 11 . 70 S , Extremware 11 . 80 bis 12 S
( 2 - obück ) , Beinlvieh Kühe 6 . 70 bis 9 * 50 S , Ochsen , Kalbinnen
9 . 50 bis 11 . 50 S . Der Durchschnittspreis erhöhte sich bei Ochsen
um 11 Groschen , bei Stieren um 29 Groschen , bei Kühen um 26 Gro¬
schen und Kalbinnen um 22 Groschen je Kilogramm . Er beträgt bei
Ochsen 10 . 91 S , Stieren 11 . 54 S , Kühen 8,80 S , Kalbinnen 11 . 15 S,
Bemlvieh notierte fest behauptet . Ungarische Stiere notierten von
11 * 50 bis 12 S , Kühe von 8 . 50 bis 10 S.
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